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Leute

Bayern-Stars im
Radio für Behinderte

„Was istdieFaszinationFußball?“
Der Torschütze zum 1:0 gegen
Hertha BSC, Roy Makaay: „Gute
Frage, keine Ahnung.“ Philipp
Lahm zeigt da etwas mehr Be-
geisterung. Er habe Spaß. „Von
klein auf. Ich werde, solange es
mirmöglich ist, Fußball spielen.“
Undden4:2SiegüberdieHertha-
ner werde ermit einem guten Es-
sen und einemGlasWein feiern.

Mehr nicht. Schließlich gehe es
amDienstag schonwieder weiter
nach Lissabon. Lukas Podolski,
dermit dem 4:2 endlich seine La-
dehemmung bei den Bayern
überwunden hat, schätzt Lahm
als einen ein, der nicht den Kopf
gleich in den Sand stecke. „Er ar-
beitet gut, ist immer gut gelaunt
undeswarnureineFragederZeit,
wann er endlich trifft.“

Wer diese Antworten am
Samstagnachmittag eingefangen
hat? Weidens stellvertretender
Behindertenbeauftragter Ale-
xander Grundler. Grundler, der
wie viele seiner Kollegen ehren-
amtlich für den Internetradio-
sender „r4h“ arbeitet – „ich in-
vestiere viel Geld in die gute Sa-
che“ – möchte ab sofort seine
Sendung am Montag um Berich-
terstattung von der Fußballbun-
desliga erweitern.

Als prominenten Fürsprecher
haben Grundler und der Sender
Dieter Hoeneß von Hertha BSC
gewinnen können. Grundler will
die etwas andere Bundesliga-
Rückschau. Mit Stellungnahmen
des Publikums, der Trainer und
der Spieler. So konnte Grundler
am Samstag erfahren, dass Poldi
mit Kritik an seiner Person gut zu
Recht kommt. „Ich lese keine
Zeitung, da bekomme ich auch
nur ein bisschenmit.“

Tipps und Termine

Schwimmkurse
in Herbstferien

Endlich schwimmen können –
das bedeutet jede Menge Spaß
mit Freunden beim Baden und
natürlich auch Sicherheit im tie-
fen Gewässer. Der Stadtjugend-
ring bietet zusammenmit der Ju-
gend der Deutschen Lebensret-
tungsgesellschaft (DLRG) in den
Herbstferien einen Schwimm-
kurs für Kinder ab fünf Jahren an.
Sechs Tage dauert der Kurs im
Hallenbad der Realschulen.

Am Samstag, 28. Oktober, star-
ten die Schwimmlehrer/innen
um12Uhr.AmMontag,Dienstag,
Donnerstag und Freitag beginnt
der Kurs bereits um 9 Uhr. Der
letzte Kurstag amSamstag, 4. No-
vember, fängt dannwieder um12
Uhr an. Die Kurse dauern jeweils
eineinhalb Stunden und der Teil-
nehmerbeitrag für alle sechsTage
beträgt insgesamt 45 Euro. Es
werden immer mindestens fünf
zertifizierte Schwimmlehrer/in-
nenderDLRGdasLehrprogramm
gestalten.

Informationen und Anmel-
dung beim Stadtjugendring, Te-
lefon 0961/62400.

Alexander Grundler (rechts) im
Gespräch mit Bayern-Jung-Star
Lukas Podolski.

105er auf 108 Mann angewachsen
Artilleriekameradschaft steht weiter unter der Führung von Siegfried Woppmann

Weiden. (ja) Stabsfeldwebel a.D. Sieg-
fried Woppmann führt weiter die auf
108 Mann angewachsene Artillerie-
kameradschaft der „Hundertfünfer“,
zu der sich zahlreiche ehemalige
Kommandeure und Batteriechefs
zählen. Bewährt haben sich die si-
cherheitspolitischen Frühschoppen
und die Barbarafeiern. Das Jahr 2006
war geprägt durch die Jubiläums-
veranstaltung zum 50-jährigen Beste-
hen Ende Juni. Immer mehr Frauen
finden sich unter den Gästen.

Bei der Generalversammlung
wählten die Mitglieder Christian
Gollwitzer zu Woppmanns Stellver-
treter. Schatzmeister istOskarDagner,
Schriftführer Georg Schneider. Als
Beisitzer wirken Horst Hetzner, Wer-
ner Stich undHeinz Popel, als Reviso-
ren Heinz Sauerhammer und Rein-
hold Deglmann.

Die Hundertfünfer halten engen
Kontakt mit der Unteroffizierschule
des Heeres, der Reservistenkamerad-
schaft Kohlberg undWeiden, den Pio-
nieren und anderen Organisationen.
Die Vorträge von aktiven Dienstgra-
denderBundeswehrüberdieEinsätze

in Pakistan und in Afghanistan waren
zugkräftige Veranstaltungen.

Die Kassenlage ist ausgewogen. Die
Kameradschaft beteiligte sich mit ei-
ner 250 Euro-Spende an der Instand-
setzung der Turmuhr auf dem Stabs-

gebäude der Ostmark-Kaserne. Mit
demHinweis auf den Sicherheitspoli-
tischen Frühschoppen am 5. Novem-
ber und die Barbarafeier am 4. De-
zember sowie einem dreifach kräfti-
gen „Zu – Gleich“ schlossWoppmann
die Jahreshauptversammlung.

Siegfried Woppmann (vorne, Zweiter von links) führt auch in den nächsten
zwei Jahren die 108 Mann starke Kameradschaft der 105er. Bild: Jaeger

Kurz notiert

Englisch für Kinder
Bei der Elterninitiative Mobile
beginnt abDonnerstag, 29. Okto-
ber, wieder ein Englischkurs für
Anfänger. Auf spielerische Art
lehrt Kursleiterin Ramona Fink
Kindern im Alter von vier bis
sechs Jahren eine neue Sprache.

Der Kurs bezieht sich nicht nur
auf Farben, Formen, Lieder und
Reime, sondern beinhaltet auch
alltägliche Situationen. Hier wird
gesungen, gelacht und Englisch
gelernt.DiesisteinJahreskurs,die
Gebühr beträgt monatlich 27
Euro, fürMitglieder 24 Euro. Aus-
künfte unter Telefon 0961/
3813553 oder über e-mail: bu-
ero@mobile-wen.de

Vereine

■ Kirchweihfahrt
Die Mitglieder des VdK Weiden-West
gehen gerne auf Reisen.Wennes auch
nur ein Kurzausflug ist – wie zum
Kirchweihessen in den Landgasthof
Busch nach Kötzersdorf. Vorsitzende
Elke Fleißner begrüßte noch im Bus
ihre 32 Teilnehmer und lud alle zum
„Kirwaessen“ mit Gänsebrust, Sauer-
braten, Karpfen, Zander oder Forelle
ein. Ein Spaziergang in sauerstoffrei-
cher Luft und Bewegung bei schönem
Wetter rundumdienahenFischteiche
tat allen gut. (kzr)

■ Schachklub
Der zum elften Mal ausgespielte Al-
bert-Jocham-Pokal stieß bei den Wei-
dener Schachspielern nicht auf die
erwartete Resonanz. Josef Wiesend,
Vorsitzenderdes SchachklubsWeiden
1907, konnte nur zwölf (Vorjahr 18!)
Spieler begrüßen. Diesewaren jedoch
entschlossen, dem Vorjahressieger,
Isjaslaw Stein den von Jugendleiter
Rudolf Pieleck gestifteten Pokal, ab-
zunehmen. Mit 4,5 Punkten aus fünf
Runden siegte Josef Kanewski zum
zweiten Mal nach 2003. Den zweiten

Platz teilten sich Martin Angerer und
Grigorij Moroz. Es folgten Winfried
Gradl, Stephan Baur und Johann
Schmidt. Vorjahressieger Isjaslaw
Stein wurde Siebenter. Bester Jugend-
spieler war Sören Klemp.

■ Zünftiger Preisschafkopf
Zahlreiche Kartler kamen zum Preis-
schafkopf des SPD-Ortsvereins Wei-
den-Ost in den „Postkeller“-Saal. Ne-
ben Stadtrat Wilhelm Moser waren
auch die Vertreter von den Vereinen
KartenfreundeGrüneAu, Altoberpfäl-

zer Freundeskreis, FC Weiden-Ost,
FFW Muglhof und CSU Weiden-Ost
anwesend.An32Tischengingesrund.
Den ersten Preis, 150 Euro, holte sich
unangefochtenmit146PunktenPatri-
cia Burger. Der zweite Preis, 100 Euro,
ging mit 141 Punkten an Gerhard
Wittmann und der dritte Preis, 50 Eu-
ro,mit 140 Punkten anWerner Scholz.
Den Trostpreis, einen Kasten Bier,
holte sich mit 24 Punkten Heidi Stro-
bel. Vorsitzender Max Burger gab be-
kannt, dass der Erlös sozialen Zwe-
cken imStadtteilWeiden-Ost zufließt.

Service
Trauerbegleitung beim Hospizdienst
Weiden-Neustadt/WN. Gesprächs-
runde für Trauernde beim Malteser
Hilfsdienst verschiebt sich auf 25.
Oktober. Infos:Telefon33773,oderbei
Rita Büttner, Telefon 09604/708.

StaatlichanerkannteBeratungsstelle
für Schwangerschaftsfragen Donum
Vitae, Weiden, Schillerstraße 11.
Montag bis Donnerstag jeweils von 8
bis12undvon13bis16.30Uhr, freitags
von 8 bis 12 und von 13 bis 15.30 Uhr;
Abendsprechstunden Dienstag und
Donnerstag bis 19Uhr. Terminverein-
barung unter Telefon 0961/4016940.

Klinikum.KursRückbildung (schließt
den Kreis Schwangerschaft-Geburt-
Wochenbett). Anmeldung unter Te-
lefon 0961/26251. Kurs zahlen die
Krankenkassen.

ARV-Schuldnerberatung. Kostenlose
Beratung privater Schuldner Parkstei-
ner Straße 15. Sprechzeiten (auch
Abendsprechstunden) nach Verein-
barung; Hausbesuche bei Bedarf.
Anmeldung Montag bis Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr, Telefon 200-201.

Kinderladen am Unteren Markt, Te-
lefon45077.Montagvon14bis18Uhr;

Dienstag 9.30 bis 14 Uhr; Mittwoch
9.30 bis 15 Uhr; Donnerstag 14 bis 19
Uhr; Freitag 13 bis 18 Uhr; kurzer
Samstag 9 bis 14 Uhr; langer Samstag
10 bis 16 Uhr.

Kath.Beratungsstelle fürSchwanger-
schaftsfragen der Caritas Niko-
laistraße 6. Montag bis Freitag von 8
bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr. Montag
und Mittwoch Abendsprechstunde
bis 19 Uhr. Anmeldung unter Telefon
0961/3891428.

Bayerischer Siedlerbund, Bahn-
hofstraße 25a. Telefon 0961/48288-0.

Der besondere Film

„We feed the world –
Essen global“

Für Freunde des besonderen Films
zeigt das Neue-Welt-Kinocenter am
Mittwoch (Beginn siehe Anzeige) den
Streifen „We feed the world – Essen
global“. Ein Film über Ernährung und
Globalisierung, Warenströme und
Geldflüsse: Zusammenhänge aus
schönen neuen Welt des Wirtschafts-
fundamentalismus, unterhaltsam
analysiert und illustriert von Erwin
Wagenhofer.

Neunkirchen

TSV – Lauftreff. Dienstag, 18 Uhr,
Parkplatz Rupprechtsreuth.

FFW.Die für heute angesetzte Übung
der Gruppe 2 entfällt. Neuer Termin
wird bekanntgegeben.

Kath. Kirchenchor. Dienstag von 19
bis20.30UhrChorprobeinderKirche.

Beim Jubiläumstreffen besichtigten die ehemaligen Klassenkameraden die
Firma Nachtmann. Viele von ihnen feiern in diesem Jahr auch ihren 75. Ge-
burtstag und damit ein weiteres Jubiläum.

Klassentreffen der 75-Jährigen
Jahrgang 1931/32 feiert in Weiden gleich mehrere Jubiläen

Weiden.Ein Jubiläumder besonderen
Art feierte der Schülerjahrgang 1931/
32: 60 Jahre Schulentlassung, 25. Klas-
sentreffen und 75. Geburtstag der
Schüler. Diese wurden 1938 in die
Gerhardinger- bzw. Max-Reger-
Schule eingeschult. 1939 begann der
Zweite Weltkrieg, wodurch für die
Schüler viele Unterrichtsstunden we-
gen Fliegeralarms verloren gingen.

Durch den Übertritt zu höheren
Schulen wurde die Klasse aufgeteilt.
1946 erfolgte dann die Schulentlas-
sung fürdenRest der Schüler.Nunbe-
gann die Berufsausbildung, es war

damals sehr schwierig, einen Ausbil-
dungsplatz zu bekommen, viele Be-
triebewarenimKriegzerstörtworden.

ImJahre1978reiftederGedanke,ein
Klassentreffen zuorganisieren. Eswar
viel Kleinarbeit nötig. Alois Nuißl
machte sich an die Arbeit, alle Adres-
sen der Schüler zu finden. 1979 er-
folgte das erste Klassentreffen des
Jahrgangs 1931/32 mit Lehrerin
Schöppl. Viele Zusammenkünfte
folgten, so dass in diesem Jahr nicht
nur 60 Jahre Schulentlassung gefeiert
werden konnte, sondern auch das 25.
Klassentreffen.

In Haft: Immer wieder betrunken
Arbeitsloser Handwerker mit 1,77 Promille auf dem Mofa – Reif für den Gang hinter Gitter

Weiden. (wl) Schon fünfmal be-
trunkenaufseinemMofawarein
arbeitsloser Handwerker er-
wischt worden. Fünf Vorstrafen
hat er auf dem Kerbholz. Und
wieder war er alkoholisiert un-
terwegs:Damitwarerreif fürden
Gang hinter Gitter.

Der 36-Jährige hatte sich im Juli eine
Fahrt auf demMofa mit 1,77 Promille
geleistet. Richter Peter Werner verur-

teilte den Angeklagten zu fünf Mona-
ten Gefängnis ohne Bewährung.

Der Mann stand unter dreifacher
Bewährung,alsersichamAbenddes5.
Juni nach einen Kneipenbesuch auf
denRollerschwangundbeiWindisch-
eschenbach erwischt wurde. Jetzt
lautete die Anklage auf vorsätzliche
Trunkenheit im Verkehr.

Dies, so der Vorsitzende, sprenge
angesichts der offenen Bewährungen
„jeden Rahmen“. Richter Werner

zeigtesichaucherstauntdarüber,dass
der Arbeitslosen nicht früher schon
eingesperrt worden war. Die letzte
Trunkenheitsfahrt vor der jetzt ange-
klagten datierte aus dem April (1,6
Promille). Dafür hatte der 36-Jährige
zweiMonate „mit“ kassiert.

Reuiger Sünder
Der Angeklagte zeigte sich reuig. An
die damalige Trinkmenge könne er
sichnichtmehr erinnern.Wenner zur

Flasche greife, sei das immer nur Bier.
Nach Meinung von Staatsanwalt
ChristianHärtlhandeltees sichumei-
ne klare Vorsatztat: „er ist hartnäckig
und hatś gewusst!“. Unter Einbezie-
hungdes letztenUrteils seiennunvier
Monate Haft ohne Bewährung zu ver-
hängen. Für drei Monate sprach sich
Rechtsanwalt Johannes Zintl aus. Die
Frage nach einer erneuten Strafaus-
setzung zur Bewährung umging der
Verteidiger -wohl wegen Aussichtslo-
sigkeit.
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